
 
17. Juli 2024 

Liebe Eltern, 

 

Familie ist der wichtigste Ort für Kinder und Jugendliche. In der Familie lernen Kinder und 

Jugendliche am meisten für das Leben. Schule ist der nächste wichtige Ort für Kinder und 

Jugendliche. Jedes Ihrer Kinder hat ca. 1000 Unterrichtsstunden hier verbracht – und hoffentlich 

viel gelernt. Auch Sportvereine, Kirchen, Jugendgruppen, Vereine tragen dazu bei, dass Kinder 

und Jugendliche Ihren Weg gehen können, lernen, sich wohl fühlen. 

 

Wir blicken auf ein Schuljahr zurück, dass alles geboten hat, was gute Schule bieten kann: 

Unterricht, Unterricht, Unterricht. Wir sind ohne Schulschließung durch die Herbst- und 

Wintermonate gekommen, als die Krankenstände bundesweit auf bis dahin nicht gekannten 

Höchstständen verharrten. 

 

Wir haben Projekte, Ausflüge, Klassen- und Studienreisen machen können. Unsere 

Schüleraustäusche mit London und Tansania fanden mit Besuch und Gegenbesuch statt und 

boten alles, was ein guter Austausch bieten soll: Begegnungen, Bereicherung, building bridges. 

 

Die Schüler und Schülerinnen konnten sich in vielfältigen Wettbewerben, beim UNESCO-

Projekttag außerunterrichtlichen Aktivitäten und Wettkämpfen einbringen und ihre Kräfte 

erproben und stärken. Bei Schulfest und Sportfest, bei Prefect-Abenden und Abschlussfeiern, bei 

Wochenenden, die von Eltern organisiert waren, bei Konzerten, Ausstellungen und 

Theateraufführungen konnte eine vielgestaltige Gemeinschaft erlebt werden. Und Schule ist der 

Ort, wo es viele Freundschaften untereinander gibt. 

 

Wir sind stolz auf unsere Abiturienten, Abiturientinnen und den IB-Absolventen und -

Absolventinnen. Wir sind stolz auf die schönen Leistungen, die erbracht wurden. Wir freuen uns 

über alles Gelungene. Und was uns nicht ganz zufrieden macht, bleibt für uns weiter Ansporn, es 

beim nächsten Mal besser zu machen. 

 



 

Die Welt ist in Aufruhr, Terror und Kriege, Hass und Hetze, Fremdenfeindlichkeit und Vorurteile, 

die Auswirkungen des Klimawandels – all das passiert und beunruhigt. Wir am Helene-Lange-

Gymnasium versuchen, die Schüler und Schülerinnen stark zu machen, mit all dem umzugehen. 

Das Helene-Lange-Gymnasium bemüht sich nach Kräften, dass unser Leitspruch immer wieder 

Realität wird: „Wir leben und lernen Weltoffenheit, Toleranz und Zivilcourage.“ Das Helene-

Lange-Gymnasium ist eine Schule der Vielfalt und so soll es auch bleiben! 

 

Ich danke Ihnen, liebe Eltern, für Ihr Engagement, für die gute Partnerschaft, für Anregungen 

und Kritik und für Mitmachen. Ich bin den Lehrkräften dankbar für Ideen, Hingabe und allen 

menschlichen Einsatz für die jungen Menschen. Und für all die tollen Schüler und Schülerinnen, 

die sich hier einbringen und beitragen, dass das Helene-Lange-Gymnasium eine gute Schule ist, 

bin ich dankbar. Die Damen im Schulbüro und die Hausmeister sind große Klasse und auch 

hierfür bin ich sehr, sehr dankbar. 

 

Heute erhalten Ihre Kinder ihre Zeugnisse. Ich wünsche Ihnen Freude und Stolz über das 

Erreichte. Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern schöne Ferien, freie Zeit zum Gedanken-

Baumeln, tolle neue Eindrücke. Bleiben Sie gesund! Wir sehen uns im nächsten Schuljahr. 

 

Herzlich 

Holger Müller 

(Schulleiter) 


